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die BBG zur Landesberteidiaung 


Gegen Pazifismus und Neutralismus 


Am Sonntag ſand in Warſchau eine Beratung des 
Dauptrates der Polnischen Sozialiſtiſchen Partef ſtatt. 
In der Diskuſſion wurde über die Referate des Partei- 
vorſitzenden Arciszewfli und des Generalſekretärs Puzal 
zu den grundlegenden Problemen, der Landesverteidi⸗ 
gung Stellung genommen, ſowie auch zur Geſtaltung des 
Innenlebens Polens, das eine möglichft völlige Mobili: 
gerung der Volkskräfte zur Verteidigung des Landes ge- 
währleiſten ſoll. Die Entſchließungen vongben emitnmig 
angenommen und lauten: { 

Der Hauptrat der PPS erklärt, daß die Partei jo- 
wie die organiſierten werttätigenMaffen in dem Bewußt: 
icin der Verantwortung für das Schickſal Polens 
Tragung ſelbſt der größten Opfer bereit ſind. ; 


Der Hauptrat ſtellt fejt, daß noch vor kurzer 3 Zeit die 
polniſche Reaktion mit der Endecja an der Spige, wie 
auch gewiſſe Kreiſe des DIN, der nationalſozialiſtiſchen 
Ideologie des Hitlerismus frönten und bemüht waren. 
die raſſiſtiſchen Loſungen auf polniſchen Boden zu über⸗ 
tragen. Sie waren es, die die öffentliche unabhängige 


‚ Meinung damit einzuſchlafern ſuchten, indem ſie von 
einer Friedjertigleit des Dritten Reiches, von einer Mii 
arbeit zugunſten des Friedens und eines Verſtändigunz 


über ſtrittige Fragen redeten. 
Hitlerpropaganda ungeſtraft in unſer öffentliches Leben 
eindringen, dieſes anarchiſieren, pas die Diverſion an 
den Grenzen Polens bedeutend erleichterte und die natto- 
nale Minderheit veranlaßte, den trügeriſchen Befreiungs⸗ 
Fhraſen des Nationalſozialismus zu folgen. Nur dank 
der andauernden und kraftvollen Aufklärungsarbeit der 

PRS und den mit ihr befreundeten Lagern der Bauern 
und der Demokraten, die ſtels vor der Gefahr des Hitle. 
rismus warnten, war es möglich, die Folgen der faſchi⸗ 
ſtsſch⸗hitleriſtiſchen Propaganda zu paralgſieren. Doch 
auch heute noch wagt es die Reaktion, ihre Anhänglichleit 
zu den korporatip⸗totaliſtiſchen Losungen nach italieni- 
ſchem Beiſpiel zu bekunden, und das in einer. Zeit, in 


Dank dieſes konnte die 


der Italien ihre Solidarität mit dem Dritten Reiche bei 


den Ausfällen gegen Polen“ Har, ausſpricht. 

Die Vorgänge dieſes Jahres, in erſter Reihe die 
Beſetzung und Unterdrückung des tſchechiſchen und flowa⸗ 
liſchen Volkes, die Verſchiebung der Grenzen im Süden 
zu Ungunſten Polens und ſchließlich die Forderungen des 
Dritten Reiches in der Danziger und Pommereller Frage 
ſowſe die einſeitige Kündigung der deutſch⸗ polnſſchen 
Verträge durch das Dritte Reich führten zu einer Ver⸗ 
Kündigung Polens mit den demokratiſchen Staaten des 

zeſtens, was das bemobateſche Lager Polens ſtets ge⸗ 
fordert hat. 

Indem der Hauptrat der PPS die Tatſache der 
Eneſrehung einer kollektiven Verſtändigung zwiſchen Pr- 
len England und Frankreich in der Frage der Friedens- 

erhaltung und der gegenſeitigen Hilfe gegen Ueberfäll⸗ 

ewf unſere Grenzen begrüßt, erwartet er eine Erweite⸗ 
rung der Zuſammenarbeit mit den demokratiſchen Staa. 
ten, und das umſomehr, als ſelbſt bei einer vorüber⸗ 
gehenden Beruhigung das europäiſche Gleichgewicht in: 
folge der Beſetzung von Tſchechien und der Slowake: 
weiterhin geſtört bleibt und Polen, durch ee 
umkreiſt, ſich ſtändig in Gefahr befindet. 

Die internationale Solidarität der . zu 
Polen in einer ſchweren Zeit bildet, der Realtion zum 
Trotz, eine mächtige Grundlage der Sicherheit Polens 
innerhalb der Familie der großen und freien Völker. 
Tiefe Solidarität gibt außer der erwähnten Wehebereit⸗ 
ha die Möglichkeit, 
aulgußelten, und was das wichtigſte ift, ſie bietet die Be⸗ 

dingungen für die Entfernung der Okkupation aus den 

Gebieten Tſchechiens, der Slowakei, Albaniens and des 


Memellandes und ſichert Polen die freie Verfügung über 


ihren Zugang zum Meere. Dieſe Solidarität. be⸗ 
waffneten Widerſtandes gegen die Ueberfälle 


lands und Italiens gibt gleichzeiuig die Garantie eines 


ein a 


+ 
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die deutſch⸗ italienijche, Aggreſſior 


Tie franzöſiſche Regierung 
Deuiſch⸗ 


Art (ten Sieges über die Aggreff ſion und die e der 
hitleriſtiſch-⸗ſaſchiſtiſchen Totalismen, 

Indem der Hauptrat der PRE obiges erhärtet, er- 
klärt er, daß die Partei bei ihrem Hervortreten insbeſon⸗ 
dere auf dem Gebiet der ſozialiſtiſchen Internationale die 
Notwendigkeit des bewaſſneten Kampfes gegen jede 
Aggreſſion und Provokation der Achſenmächte Rom- 
Berlin propagieren wird. Ferner wird die PPS alle 
Tendenzen eines ſogenannten Pazifismus und Neutra: 


lismus betämpſen. Dieſe Tendenzen erhöhen nur die 
Aggreſſivitäüt des Dritten Reiches und Italiens und wic⸗ 
ten ſich lediglich zum Schaden des Friedens und der 
freien Völker aus. * ; Sie 
Gleichzeitig. erklärt der Hauptrat, daß ſelbſt die 


Kattowitz, Plebiscutowa 35; Bielitz. Nepublitanifa 4. Tel. 1294 


Sicherheit des Landes 


Vol ksſtimme 


Bielig-Biala u. Umgebung 


größte äußere Macht die inneren Kräfte des Landes un. 
die Wehrbereitſchaft des Volles nicht erſetzen kennen. 
Darum muß ſich Polen an die lebendige Kraft der Volls⸗ 
maſſen wenden, da nur ſie die Wehrhaftigkeit und die 
es en können. Das Schick⸗ 
zal Poleng iji unzerreißbar verbunden mit der Hebung 
des materiellen Wohlſtandes und der Kultur der werktä— 
tigen Maſſeu. 
* 

Parteikon⸗ 
neuen 


Gleichzeitig wurde die Verſchiebung des 
greſſes gͤtgeheißen und die Beſtimmung eines 
Termins dem Vollzugskomitee überwiefen. 


‚Genoifin Perl geſtorben 


Aus Warſchau wird berichtet: Am Montag iſt die 
Geuoſſin Perl, die Witwe des früheren Chefredakteurs 
des „Robotnik“ und Mitbegründers der Polniſchen So— 
Nalißt ſchen Partei Feliks Perl, plötzlich geſtorben. 

Das plötzliche Hinſcheiden der greiſen Genoſſin hat 
in den ſozialiſtiſchen Kreiſen der Hauptſtadt tiefe Bewe— 
gung hervorgerufen. 


Außenminſter Bed zur Situation f 


Verſchiedene Blätter. geröfſeutlichen ein Interview, 
95 Außenminiſter Beck dein Vertreter det jranzöftichen 
Xi zochenſchrift „Gringoire“, Redakteur Recouly, gewährt 
Dem Wilnaer „Slowo“ zufolge 
redung folgenden Verlauf: 

Anknüpfend an ſeine letzte Rede 
Beck: „Wir mußten ein für allemal in erſchöpfender Wei'e 
und in richtiger Beleuchtung die Angelegenheiten dar⸗ 
ſtellen, in denen unſer Seen von dem Deutſchlands 
abweicht. 

Der Vertrag, den wir für die Dauer von zehn Jaj- 
ren unterzeichnet haben, wurde zerriſſen. Nach ün: Jah⸗ 
ren wirft man ihn in den Papierkörb, obwohl vierfü⸗ 
keinerlei Urſache und kein Vorwand vorlag. Was ver⸗ 
langt man von uns? Man verlangt den Verzicht auf 
die weſentlichſten und lebenswichtigſten Rechte, die eine 
Garantie bilden für unſere Existenz. für unſere Entwick⸗ 
lung. Wir dürften nicht, wir können nicht und wir wol⸗ 
len darauf nicht eingehen. Der Verluſt Danzigs wäre 
Mir uns 5 Verluſt des Zugangs zum Baltiſchen Meere. 
Auf dieje Weiſe, würden wir aus eigenem Willen ſelbſt 
auf die Selbſtändigkeit im Verhältnis zu Deutchland 
varzichten. Eine deutſche Autoſtraße durch eine unſerer 
Mojewodſchaften, die unrichtig als „Korridor“ bezeichnet 
wird, nach den Grundſatzen, der Exterritorialität wäre 
g. leichbedeutend mit der Aufrichtung eines politiſchen und 
mili täriſchen Walles, der dieſe Provinz in zwei Teile zer⸗ 
ſchneiden würde. Kann ein Land, das Freiheit und Chr: 
ſchätzt, auf derartige Forderungen eingehen? — Beani⸗ 
worten Sie dieje Frage ſelbſt.“ 

Marſchall Pilſudſki war der Anſicht, daß Polen ir 
ſeiner geographiſchen Lage zwiſchen Deutſchland und den 


hatte die Unter⸗ 


erklärte Yaniſter 


| 
E 


En AJZnterview an einen itansöfiihen Korreſpondenten 


Sowjets nur dann eine von der polniſchen Staatsräſor 
diktierte Politit führen kann, wenn es ſich weder dem 
einen. noch dem anderen Block anſchließt 


- Wir ſind in der Lage, daß wir zwiſchen zwei Part⸗ 
nern zu wählen hätten Nichts wäre für uns unange⸗ 
nehmer als die Anek, eine ſolche Wahl zu 
treffen. | 
Wir find ein Land, daß in der Gegenwart 
große Vergangenheit wiedergoſunden hat, das ſeine 
Kräfte vermehrt und nicht aufhört, ſich zu entfalten 
Wir wünſchen, unabhängig und frei dank den eigenen 
Kräften und für die eigenen Intereſſen zu leben. Mit 
jedem unſerer mächtigen Nachbarn wollen wir gute Be- 
zichungen aufrechterhalten, doch find wir bereit, uniera 


fein: 


weſentlichen Rechte zu verteidigen“. 
Auf die Frage, welches die Haltung Polens zu den 
digliſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen ſei, antwortete Miniſter 


5 „Wir haben um nichts gebeten und auch keinerlei 
Wünſche in dieſer Angelegenheit geäußert, obwohl wir 
die ganze Zeit hindurch über den Verlauf der Beſprechun⸗ 
gen genau unterrichtet werden. Wir wiſſen ſelbſt am 
beiten, wie wir unſer Verhältnis zu Moskau zu regeln 
haben. Dieſe Beziehungen ſind heute jo, wie fie zu ſein 
Gaben. Kürzlich haben wir mit der Sowjetregierung ein 
Handelsabkommen geſchloſſen, mit dem wir völlig zufrie⸗ 
den ſind. Wir kaufen und verkaufen Rußland eine Reihe 
von Waren. Rußland tut dasſelbe. Das jind gutnach⸗ 
barliche Beziehungen, und das genügt uns vollſtändig. 
Wir empfinden keinerlei Bedürfnis, den Beziehungen 
einen anderen Charakter zu verleihen.“ 


rg 


vonchoſleremp unge bei Bonnet 


Paris, 20. Juni. Außenminiſter Benn! 
empfing am Dien tag, nacheinander den ſpaniſchen Bot: 
ſchafter in Paris, Deguerica, den franzöſtſchen Botſchaf⸗ 
ter in Spanien, General Petain, den polniſchen Votſchaf⸗ 


ter Lukaſiewicz ſowie den franzöſiſchen Generalrejibenten 
ğ * 


in Maroklo, Nogus. 

Der ſpaniſche Botſchafter hat erneut von der itang- 
ſiſchen Regierung die Herou sgabe des von der paniſchen 
republikaniſchen Regierung in franzöſiſchen Banken hin⸗ 
terlegten Goldbeſtandes verlangt: Außenminiſter Bon⸗ 
net erklärte hierzu, wie verlautet, daß dieſem Verlangen 
nicht vor der diesbezüglichen 
En tſcheidung de? eee bunals nachkommen 
tinne ` x 8 


Im Protefiorat 


Prag, 20. Juni. In Prag iſt u Unterſtaats⸗ 
jeftetär im Reſchsinnenminiſterium Dr. Stuckart einge⸗ 
troffen, um mit dem Reichsprotektor von Neurath Be⸗ 
ſprechungen im Zusammenhang mit der immer mehr 
rachſenden antideutſchen Stimmung in Böhmen und 
Mähren abzuhalten. 

Prag, 20. Juni. Senator Wenzel Johanis, einen 
der Führer der früheren tſchechiſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei, iſt aus Verzweiflung über die Lage ſeines Lan⸗ 
des freiwillig aus dem Le 2 geſchieden. 


Paris, 20. Juni. Die Havas⸗Agentur meldet 
aus Mähriſch⸗Oſtrau, daß die deutſchen Behörden den 
Mitgliedern des iſchechiſchen Sokol-Verbandes das Tro: 


gen der Uniformen verboten haben. 


' 


rm 


> 


Welt zu täuſchen. Zum Beweis meiner Kenntnis: 


Kr licht, und bald darauf gab es auch 
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Von Eduard Niederheim (Wien). 


Das Deutſche Nachrichtenbüro, die von der dent- 


ſchen Regierung kontrollierte und ausgehaltene Nachrich⸗ 


tenvertriebsſtelle, wendet fih in einer längeren Verlaut⸗ 


barung, die der In⸗ und Auslandspreſſe zugeſtellt wurde. 


gegen gefälſchte und erfundene Nachrichten, die angeblich 
über Deutſchland verbreitet werden. Dieſe Verlautba⸗ 


rung wird von der deutſchen Preſſe mit mehr oder mit- | 
der biſſigen Kommentaren verſehen, und wer dieſe lieſt, 


könnte meinen, daß hier der entfeſſelte Wahrheitsfana: 


tismus die Federn der nationalſozialiſtiſchen Schreiber: 


linge geführt hat. 

Um zu verhüten, daß dieſe moraliſche Entrüſtung 
irgendwo und von irgendwen auf der Welt ernſt genom 
men wird, will ich einmal zeigen, welche Lügen von den 


deutſchen Machthabern verbreitet werden, um den wirfli- | 


chen Stand der deutſchen Verhältniſſe zu verid;leiern. 
Ich ſtehe in Verbindung mit Redakteuren der deutſchen 
Preſſe und hohen Amtsorganen der Wiener Verwal- 
tungskörperſchaften und weiß daher „welcher ſkrupelloſen 
Mittel fih das Naziregime bedient, um durch falſche Nach 
richten nicht nur das eigene Volk, ſondern auch die übrige 
Ich 
kenne ſogar die ſogenannten „roten Zettel“ des Reichs⸗ 
propagandaminiſteriums, die allabendlich in alle Redak⸗ 
tionen Deutſchlands flattern und die nach Redaktions- 
ſchluß ſtets in eiſernen Kaſſen verſchloſſen werden müſſen. 
Dieſe Zettel enthalten alle geheimen Weiſungen an die 
deutſche Preſſe, und ein Redakteur, der einen ſolchen Zet⸗ 
tei irrtümlich offen liegen ließe oder einem Unberufenen 
Einblick in ihn gewährte, ift mit ſtrengſter Kerkerſtraſe, 


1 in beſonderen Fällen fogar mit dem Tode bedroht. 


Auf Grund dieſes Einblicks fühle ich mich berechtigt, 
feeſtzuſtellen, daß die Nazis die gemeinſten Lügner jind, 

die je äffentliche Beeinfluſſung geübt haben. Ich will 
dafür einige Beiſpiele anführen. Vor kurzem wurde bi: 
deutſche Preſſe beauftragt, Artikel zu bringen, die die Le- 
bensmittelknappheit auf ungebührliches Hamſtern zurück⸗ 
führen. Bei der Abfaſſung der Artikel ſollte beſonders 
Gewicht darauf gelegt werden, daß auch der durch das 
Verſchwinden der Arbeitsloſigkeit erhöhte Konſum an der 
Verknappung ſchuld ſei. 
ſung, „hat der Marktbericht über die Lebensmittelzufuh⸗ 
ren zu unterbleiben“. Denn ſonſt hätte ſich nämlich der 
dümmſte Lejer ausrechnen lönnen, daß dem angeblich 


$ „erhöhten Konſum“ kataſtrophal geſunkene Lebensmittel 


zuſuhren gegenüberſtehen. 

Die Wiener Preſſe wird -jeit einen Jahre immer 
wieder gezwungen, ſtimmungsvolle Berichte über die 
vom nationalſozialiſtiſchen Regime betriebene bauliche 
Verſchönerung Wiens zu bringen. Wahr iſt, daß der 
Wohnungsbau in Wien faſt gänzlich eingeſchlaſen if 
Nach wie vor ſind es die von der ſeinerzeitigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Gemeindeverwaltung errichteten pracht⸗ 
vollen Arbeiterwohnhäuſer ganz allein, die dem neuen 
Wien ſein hübſches Geſicht verleihen. Die Nazis aber 
halten die Oeffentlichkeit regelrecht zum beſten. So ließen 
ſie vor einem Jahr in den Zeitungen ankündigen, ſie hät⸗ 
ten fth in Wien zum Bau einer großen Kriegsopferſied⸗ 
hung entſchloſſen. Bilder und Pläne wurden veröffent⸗ 
große Artikel in den 
Zeitungen, ja ſogar eine Radioſendung, durch die man 


vom erſten Spatenſtich durch Kriegsopferführer Ober- 


lindober erfuhr. Jetzt — ein Jahr ſpäter! — ſah ich 
den Bauplatz. Nicht ein einziges Haus ſteht noch! Der 
Platz ſieht noch genau ſo aus wie beim erſten Spatenſtich. 


Dieſe Fälſchungsmethoden werden fogar bei ganz 
unerheblichen Angelegenheiten gehandhabt. Beim letzten 
Fußballmatch Wien — Berlin in Berlin kam es zu häßli⸗ 
chen Zwiſchenfällen zwiſchen Wienern und Berlinern. 
Nach dem Sieg der Wiener Mannſchaft wurden einige 
ihrer Mitglieder geohrfeigt. Die Wiener Schlachten⸗ 
bummler kamen begreiflicherweiſe nicht mit den beſten 
Eindrücken zu Hauſe an,; aber wie verwundert waren ſie 
doch, als ſie am nächſten Tage in den Zeitungen laſen, 
das Berliner Spiel ſei ein Prachtſpiel und eine Demon⸗ 
ſtration des einheitlichen deutſchen Sports geweſen! Die 
Leute griffen fih an den Kopf. Ich aber weiß, daß bloß 
em „roter Zettel“ an dieſer Verdrehung der Tatſachen 
ſchuld war — und daß ein Wiener Sportredakteur ſofort 
ſcinen Poſten verlaſſen mußte, da er mit einer gering⸗ 
fügigen Bemerkung auf den tatſächlichen Spielverlauf 
bhingewieſen hatte. 

Die Weiſungen an die Zeitungen verbieten natürlich 
auch jede Mitteilung an das eigene Volk und das Aus⸗ 
land, aus der hervorgehen könnte, daß die periönliche 
Bereicherung nicht das letzte Ziel der Nazibonzen iſt. Auf 
dieſe Weiſe lonnte erſt kürzlich in aller Stille die Ueber⸗ 
nehme der Floridsdorfer Chemiſchen Betriebe durch den 
SS⸗Führer Fridolin Glas erfolgen, obwohl dieſer Mann 
weder über Geld noch über die nötigen Kenntniſſe ber- 

fügt. Er hat im Juli 1934 die Beſetzung des Bundes⸗ 

kanzleramts angeführt — das genügte, ihm jetzt einen 

Betrieb im Werte von rund 4 Millionen Reichsmark zu⸗ 
zuſchanzen, nachdem man die alten Beſitzer davongejagt 
hatte. Kein Menſch in Deutſchland weiß das, da es nicht 
verbreitet werden darf, nicht einmal unter dem harm⸗ 
Irien Titel „Schöne Ehrung eines verdienten Partei⸗ 
junktionärs“, 


. — 


er fälſcht Nachrichten? 


„Dagegen“, ſo ſchloß die Wei⸗ 


: überreicht, 


Rolfsgeitung — Mittwoch, den 21. Juni 1939, 


Immer noch Paltverhandlungen 


Neue engliſche Formulierung für die Staalengarantie in Europa 


Die Fernoſt⸗Garantie noch ein wunder Punkt 


Von ſeiten des Foreign Office wird entgegen den 
Meldungen der heutigen Morgenpreſſe erklärt, daß kei⸗ 
nerlei neue Inſtruktionen an den britiſchen Botſchufter in 
Moskau, Seeds, gefandt worden ſeien. Ebenſomenig 
trejfe es zu, daß eine Ausdehnung des geplanten Bei⸗ 
ſtandspaktes auf den Fernen Oſten beſchloſſen fei. 

Andererſeits wird jedoch erklärt. da) in der heute 
vormittag unter Vorſitz des Premierminiſters Chamber- 
lain abgehaltenen Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes 
des Kabinetts beſchloſſen wurde, den britiſchen Unter- 
händlern in Moskau freie Hand bei der Formulierung 
der Garantie für die baltiſchen Staaten, die von der 
Somjetregierung verlangt wird, unter dem Vorbehalt zu 
geben, daß die baltiſchen Staaten nicht als ſolche ange- 
führt werden, d. h. die Formulierung eine allgemeine 
ſein wird. Im Sinne dieſer Vorſchläge werden die bri⸗ 
tiſche und die franzöſiſche Regierung bereit fein, fidh der 
Sowjetregierung gegenüber zur automatſichen Hilſelei⸗ 
ſtung zu verpflichten, wenn die Somjetregierung im Falle 
der Bedrohung der Integralität und Unabhängigkeit ir⸗ 


gendwelcher ihrer Nachbarſtaaten in Europa ſich zur Auf⸗ 
nahme von militäriſchen Handlungen veranlaßt ſehen 
ſollte. — In maßgebenden britiſchen Kreiſen hofft man, 
daß dieſer Art Formulierung von der Sowjetregierung 
als befriedigend angeſehen werden wird, widrigenſalls 
mürden Bedenken gegenüber der Aufrichtigkeit der Hal- 
tung der Somjetregierung entſtehen. 

Die Reuter⸗Agentur erklärt heute im Gegenſatz zi 
ber bisherigen Behauptung, daß man jih mit Sowjet⸗ 
rußland grundſätzlich einig ſei und nur die Formulie⸗ 
rung der ſich aus der gemeinſamen Haltung ergebenden 
Verpflichtungen noch Schwierigkeiten mache, daß es jetzt 
noch grundſätzliche Schwierigkeiten bei den Paltverhand⸗ 
lungen gibt. In der diesbezüglichen Reuter⸗Meldung 
beißt es, man habe den Eindruck, daß bei der nächſten 
Unterredung zwiſchen Molotow und den Vertretern 
Frankreichs und Englands die offenſtehenden Streit: 
punkte bereinigt werden könnten, „ſei es auch nur grund⸗ 
ſätzlich“. In dieſer vorſichtigen Form begründet die 
Reuter⸗Agentur dann die Erklärung, daß man ſich in 
England „noch eine gewiſſe Zeit“ gedulden müſſe bis 
man greifbare Ergebniſſe erwarten könne. 


Der engliſch⸗japaniſche Machtlampf 


Wird der Tientſin⸗Konflilt eine friedliche Beilegung finden? 


London, 20. Juni. Der Auswärtige Aus ſchuß 
des britiſchen Kabinetts hielt heute eine 1 ſtündige Be- 
ratung über den Tientſin⸗Konflikt ab. Am Nachmittag 
trat der Ausſchuß erneut zuſammen, um über di⸗ inter- 
nationale Lage zu beraten. ; 

Nach einer Verlautbarung des Außenamtes habe die 
Sage in Tientſin keine Aenderung erfahren. Auch die 
Lage auf der Inſel Kulangſu, wo die Japaner 
Anordnungen gegen die internationale Niederlaſſung 
von Am oy erlaſſen haben, hat ſich nichts geändert. 

Im Unterhaus wurden eine Reihe von Anfragen in 
Sachen des Tientſin⸗Konflikts an die Regierung gerich⸗ 
tel, insbeſondere in Sachen eventueller Sanktionsmaß⸗ 
nahmen. Handelsminiſter Oliver Stanley erklärte auf 
eine entſprechende Anfrage, er ſei außerſtande, die An⸗ 
zahl und Tonnage der japaniſchen Schiffe anzugeben, 
die in den letzten drei Jahren die Hafenanlagen in brit:⸗ 
ſchen Häfen zwiſchen Japan und Europa benußt haben. 
Auf eine Zwiſchenfrage, ob das heiße, daß die britiſche 
Regierung fih aus Mangel an Unterlagen nicht ſchlüſſig 
werden konne über Schritte, die bezüglich der japaniſchen 
Schiffahrt gefaßt werden könnten, gab Minifter Stanley 
die ausweichende Antwort: Nein! Erſchöpfende oder 
amtliche Statiſtiken liegen nicht vor. Eine weitere deul- 
liche Frage, ob es nicht unangenehm für die japaniſche 
Regierung ſein würde, wenn die britiſchen Häfen ihr 
nicht mehr zur Verfügung ſtehen würden, wich Miniſter 
Stanley wieder aus, und zwar mit dem Bemerken, daß 
dies eine andere Frage ſei. 


Engliſcherſeits hat man die Hoffnung nach nicht nuj- 
gegeben, den Tientſin⸗Konflikt günſtig beizulegen. Lord 
Haliſax, der am heutigen Dienstag eine Unterredung mit 
dem japaniſchen Botſchaſter Hatte- machte den Vorſchlag, 
den Tientſin⸗Konflikt den örtlichen engliſchen und japa- 
niſchen Vertretern zur Beilegung zu überlaſſen, um auf 
dieſe Weiſe dem Konflikt einen lokalen Charakter zu ge⸗ 
ben. Bei einer Ausbreitung der Grundlage des Konflikts 
auf die Rechtsfragen der aus ländiſchen Konzeſſtionen und 
auf die Haltung gegenüber die chineſiſche Regierung des 
Marſchall Tſchangtaiſchek wäre die Situation überaus 
schwierig, wobei in dieſem Falle die amerilaniſche Regie⸗ 
rung nicht abfeits bleiben könnte. 


Beratungen in Zotio 
Engliſcher und ameritaniſcher Proteft. 


Tokio, 20. Juni. Das japaniſche Rabine hielt 
hente eine Sitzung ab, in der der Außenminiſter Arita 
einen Bericht über die Vorgänge auf internationalem 
Gebiet und über die japaniſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
beziehungen erſtattete. 

der Kabinettsſitzung informierte Arito die zu⸗ 
ſtändigen Miniſter über den Standpunkt der britiſchen 
Regierung im Tientſin⸗Fall. Der Außenminiſter begab 
ſich dann zum Kaiſer, um dieſem über die Tientfin-Ange- 
legenheit zu berichten. 
er japaniſche Außenminiſter empfing den briti⸗ 
ſchen Botſchafter, der wegen des Vorgehens be: 
japaniſchen Behörden bei der Blockierung von Tientſin, 
insbeſondere wegen der ungleichen Behandlung der bri⸗ 
tiſchen Staatsangehörigen, Proteſt erhob. 

Ferner hat der amerikaniſche Geſchäfts⸗ 
träger im japaniſchen Außenamt eine Prateſtnote 
in der die den amerilaniſchen Bürgern in 


China durch die Bombardierung ſeitens japaniſcher Flie⸗ 
ger verurſachten Schäden angeführt werden. Ter Ge- 
ſchäftsträger verlangte die ſofortige Genugtuung. 


Die Haltung der USA 
Waſhington, 20. Juni. Außenminiſter Hul] 
vehandelte in der heutigen Preſſekonferenz erneut die 
Lage im Fernen Oſten. Er beſtritt, daß der Tokioter 
Geſchäftsträger Dooman bei ſeinem geſtrigen Beſuch im 
japaniſchen Außenminiſterium auch nur mit einem Wor: 
die Tientſin⸗Frage behandelte. 


Es wird hier darauf hingewieſen, daß die Haltung 


der amerikaniſchen Regierung bezüglich des Titine 


Konflikts in Teriem Maße taktiſch mit der Frage der 


Aenderung des Neutralitätsgeſetzes mit dem Ziel der 
Aufhebung ber Waffenſperre an Kriegführende im Zu⸗ 


ſammenhang ſteht, um der Oppoſition gegen die Abände⸗ 
rung des Neutralitätsgeſetzes die diesbezügliche Aktion 
nicht zu erleichtern. Präſident Rooſevelt wünſcht vor 
allem erſt ſeine Entſchlußfreiheit zu erhalten. 


Die Lage in Tieniſin 
Engliſche Gegenmaßnahmen. 
London, 20. Juni. Die Reuter⸗Agentur melde: 
aus Tientſin: Die britiſchen Behörden der Niederlaſſung 
haben alle Mitglieder der engliſchen Freiwilligenmiliz 
aufgerufen, in Bereitſchaft für den Fall der Mobilifie- 
rung zu ſein. n Ne ES 
Die Ladung des Stacheldrahtverhaues, daß bie Ja⸗ 
paner an den Grenzen der Niederlaſſung angebracht 
haben, durch Starkſtrom hat bei den Engländern große 
Erbitterung hervorgerufen. 00 
Am Dienstag vormittag it zum erſtenmal jett Be- 
ginn der Blockade ein durch eine Abteilung britiſcher 
Soldaten begleiteter Laſtlraftwagen durch die tapani- 
ſchen Sperren durchgefahren, ohne von den Japanern 
angehalten zu werden; es wurde friſches Gemüſe und 
Früchte in die Niederlaſſung gebracht. i 


Amon wird blodiert 
Aus Hongkong wird von „United Preß“ har 


s 


richtet: N 


Die diplomatiſchen Verhandlungen über die Neu⸗ 
regelung der japaniſchen Rechte in der Internatienalen 
Niederlaſſung von Amoy auf der Inſel Kulangſe 
ſind von neuem zum Stillſtand gekommen. Die japani⸗ 
ſchen Militärbehörden in Kulangſu haben nach in Hong- 
kong eintreffenden Meldungen daraufhin ähnliche 
Schritte getan, wie in Tientſin. Alle Fah 
zeuge, die vom Feſtland die Inſel Kulangſu zu. erreichen: 
ſuchen, werden von den Japanern angehalten. Schon 
jetzt macht fih cine gewiſſe Knappheit an Lebensmittel“ 
in der Niederlaſſung bemerkbar. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die Japaner dem Stadtrat von Kulangſu bereits ein 
Ultimatum, ähnlich dem von Tientſin, überreicht haben, 
worin die ſofortige Annahme der japaniſchen Forderun 
gen bezüglich der Umbildung des Stadtrats verlangt 
wird. 

Der Stadtrat hat inzwiſchen gegen die als „unge⸗ 
ſetzlich“ bezeichnete Blockade der Inſel Kulangſa prote- 
ſtiert und verlangt, daß zum mindeſtens die Lebensmittel. 
transporte vom Feſtland ungehindert paſſieren dürften. 
Die Lebensmittel werden meiſt in chineſiſchen Dſchunken. 
von dem Feſtland nach der Inſel Kulangſu gebracht. 
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Japans Geldnot 


der Sinn der Aktion gegen die Niederlaſſungen 


London, 20. Juni. „Evening Standard“ weiſt 
darauf hin, daß die japaniſche Goldreſerve in den letzten 
Jahren der Kriegshandlungen von 75 auf 25 Millionen 
Pfund Sterling geſunken ſei. Wenn Japan nicht An⸗ 
leihen im Auslande aufnimmt, was ſchwierig ſein wird, 
ſo werde Japan den Krieg in China nur noch 6 Monate 
führen können. Aus dieſer Sachlage heraus erklärt ſich 
much die Aktion der japaniſchen Regierung gegenüber den 
ausländiſchen Niederlaſſungen, denn man hofft, durch 
die Liquidierung der Niederlaſſungen in den Beſitz von 
ausländiſcher Valuta zu gelangen. 


Noslaus Jutereſſe 
an der Lage im Fernen Diten 


Moskau, 20. Juni. Die Moskauer Regierung legt 
der Lage im Fernen Oſten, die durch den japaniſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Krieg und insbeſondere durch die Tientſin⸗Aktion 
entſtanden ift, große Bedeutung bei. Der ſowjetruſſiſche 
Botſchafter in Tokio wurde angewieſen, ſofort nach Mos⸗ 


Sport 


Union-Touring 
verjüngt feine Ligamannſchaft 


Der Lodzer Ligavertreter Union⸗Tourin hat die 
ò 9 9 


erſte Runde der Meiſterſchaftsſpiele hinter ſich. Anhand 
der Ergebniſſe muß aber feſtgeſtellt werden, daß er in 
dieſen Spielen ſehr mäßig abgeſchnitten hat. Von den 


neun Spielen konnte er nur eins (Garbarnia) gewinnen 
und eins (Pogon) unentſchieden geſtalten. Erzielt hat er 
im ganzen nur 3 Punkte und das Torverhältnis laute: 
11:44 zu ſeinem Ungunſten. UT hat jomit ſieben Spiel: 
verloren und wenn man noch die hohen Niederlagen ge⸗ 
gen Ruch, Warta, An S und Polonia in Betracht zieht, 
ſo kommt man zu dem Schluß, daß er eigentlich der 
Punktelieferant für die übrigen Mannſchaften war. 


Am Sonntag beginnt UT die Spiele der zweiten 
Runde, und er iſt entſchloſſen, nicht zu reſignieren, ſon⸗ 
dern ſeine Chancen weiterhin zu wahren. Vor allem ſoll 
die Mannſchaft verjüngt werden und wenn man auch von 
dieſem Schritt nicht allzu viel erwartet, fo wenigſtens 


das, daß die jungen vorwärtsſtrebenden Spieler in den 
harten Ligaſpielen gehärtet werden. Vor allem ſollen 
Krolaſik⸗Seidel auf dem linken Flügel durch Bilcriusz: 
Jankowfki erſetzt werden. In der Läuferreihe jollen 
künftighin neben Pilz auch Swientoſlawſki IL und 
Oſtrowſti ſpielen. Eine ſchwierigere Angelegenheit iit 


ſchon die Beſetzung der Verteidigungslinie. Hier ſind 
keine Reſerven vorhanden und da auch Durka noch nicht 
ſpielen darf, ſo wird vorderhand Strzelczyk weiterhin 
Franlus zum Partner erhalten. Der auf dieſer Poſition 


[die in 


die Ferne ziehen 


x 
! 
Roman von B. Cranach x 


(8. Fortſetzung) 


„Ja, Mutter, 's hat eben jeder ſo ſein Steckenpferd, 
det eine mit Lernen und Studieren, der andere mit — 
was weiß ich. Nun kannſt du ja ordentlich den Kopf 
Eochtragen, wenn du mit deinem „Studierten“ durch die 
Stadt gehſt“, ſpöttelte er. „Iſt aber noch nicht aller 
Tage Abend —“ : l 

„Fräulein Semmering fah ihn böſe an: 

„Martin, du ſollteſt dich wirklich ehrlich freuen mit 
uns. Klaus hat fleißig gearbeitet, denn „ohne Fleiß 
kein Preis“. Merk dir das!“ 

Der Burſche lachte hellauf: 

„Fräulein Kemmering, den ſchönen Spruch kenne ich 
bon Kind an, feit ich zur Schule ging. Wiſſen Sie, der 
ſteht der der Vordertür vom Schulhaus, und über der 
Hintertür ſteht: „Segen iſt der Mühe Preis“. Aber 
wenn man immer an die ſchönen Sprüche denken ſollte, 
dann könnte man überhaupt nichts weiter im Kopf 
haben.“ ö 

Damit machte er lehrt, ſteckte die Hände — wie das 
io ſeine Art war — in die Hoſentaſchen, drehte fih auf 
dem Abſatz um und ging ſeines Weges. 

Aergerlich ſah die Mutter ihm nach und drohte mit 
re ut * 


Fauſt: 
„Er iſt doch ein ganz unnützer Bengel, ich muß mich 
zuviel über ihn ärgern. Nehmen Sie es nur nicht übel, 
liebes Fräulein Kemmering. Wenn er nach Haufe kommt, 
kriegt er ſein Teil.“ 

„Laſſen Sie, meine gute Frau Flemming — ärgern 
Sie ſich nicht darüber; er wird ſich noch die Hörner ab⸗ 


der 


kau zur Berichterſtattung zurückzukehren. Der ſtellver⸗ 
tretende Außenkommiſſar Lozowſki hatte am heutigen 
Dienstag eine längere Unterredung mit dem diplomati⸗ 
ſchen Vertreter Chinas. 


USA bildet 15000 Stieger aus 


Waſhington, 20. Juni. Das amerikaniſche 
Repräſentantenhaus hat eine Geſetzesvorlage angenom⸗ 
men, die die Direktion der Zivilluftfahrt bevollmächtig', 
15 000 Flieger im Laufe von 5 Jahren auszubilden. Bur 
Deckung der Koſten wurden 6 Millionen Dollar für das 
ſaufende Budgetjahr vorgeſehen und 7 Millionen Dollar 
in den nächſten Jahren. Die Geſetzesvorlage benötigt nur 
noch die Unterſchrift des Präſidenten, um in Kraft zu 
kreten, da fie bereits vom Senat verabchiedet iit. 


Neue Bombenerplofionen in Paläſtina 

Jeruſa lem, 20. Juni. In der Ortſchaft Lubin 
bei Tiberiad explodierten am heutigen Dienstag drei 
Bomben. Durch dieje Bombenexploſtonen fanden drei 
Perſonen den Tod. 
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am letzten Sonntag ausprobierte Subra ift den Anfor⸗ 


derungen eines Ligaverteidigers noch nicht gewachſen 
und die Leitung muß vorderhand von ihm Abſtand 
nehmen. > 

Mit dieſer verfüngten Mannſchaft wird UT ſchon 
am Sonntag gegen Pogon in Lodz ſpielen. Hoffen wir 


das Beſte. 


LAS nimmt an den Ligaauſſtiegsſpielen teil. 


LAS ift aus beiden Qualifikationsſpielen gegen den 
Lodzer Sport- und Turnverein ſiegreich hervorgegangen 
und wird als Lodzer Vertreter an den diesjährigen Liga⸗ 
aufſtiegsſpielen teilnehmen. QAS wird in der erſten 
Gruppe ſpielen, und zwar gegen den Warſchauer Meiſter 


Starochowice, gegen den Pommereller Meiſter Gryf und 


gegen den Poſener Meiſter Legia. Das erſte Digaauf⸗ 
ſtiegskpiel beſtreitet LES jhon am Sonntag gegen den 
Warſchauer Meiſter Starochowice. 


Miller (LAS) wurde die Strafe verhängt. | 


Der Rechtsaußen der Fußballmannſchaft des IE, 
Miller, der für ſcharfes Spielen zu einer längeren Dis⸗ 
qualifilationsſtrafe verurteilt wurde, durfte demzufolge 
an den letzten Spielen des LS nicht teilnehmen. Da 
ERS jih nunmehr an den Ligaauſſtiegsſpielen beteiligen 
wird und ihm daran liegt, eine ſtarke Mannſchaft ins 


— ai ŘŘĖ 


Feld zu ſchicken, hat er fih an den Lodzer Fußballver⸗ 


band mit der Bitte um Erlaſſung der Strafe für Miller 
gewandt. Der Verband hat jedoch die Strafe nicht er⸗ 
laſſen, ſondern ſie auf die Dauer von 6 Monaten ver⸗ 
hängt Miller wird ſomit ſchon am Sonntag gegen Sta⸗ 
re chowice ſpielen können. i 
6 
laufen. Bit ja noch jo jung“, wöſtete Fräulein Remme- 
ring, und als ſie dann noch ein Weilchen geplauder: 
hatte, ſetzte fie ihren fröhlichen Rundgang fort ins Pa- 
ſtorhaus und zu Doktor Gervinus. 
Vorläufig dachte Martin Flemming nicht ans Ab⸗ 
laufen der „Hörner“. Eine Zigarette rauchend, bummelte 
er über den Markt, ärgerte ſich innerlich über den Erfolg 
des Bruders, ſchimpfte leiſe vor ſich hin und baute ſeine 
eigenen Luftſchlöſſer. Zur Zeit war ein Zirkus im 
Städtchen und hatte ein Non Zelt auf der „Vogel⸗ 
— 55 aufgeſchlagen. orthin lenkte Martin feine 
Schritte. ' 


Schon von fern jah er die große Fahne, die das Belt 
krönte und ſich im Frühlingswind blähte — auf der einen 
Seite zeigte ſie einen braunen Bären, aufrecht mit einem 
Tamburin in den Vorderpranken — auf der andern 
Seite ein ganz gewaltiges Roß, aufgerichtet auf den Hin: 
terbeinen, mit wallender Mähne und langem Schweif. 
Beide Wappentiere ſollten die Schauluſtigen anlocken, 
ihre Neugierde anfachen, daß es hier nicht nur edle Roffe, 
jendern auch wilde Beſtien zu ſehen gab. Neugierde ift 
ein ſtarker Trieb im Menſchen, und ſo erfüllten die Wap⸗ 
pentiere vollſtändig ihren Zweck: der Zirkus war immer 
gut beſucht. en 

Im Halbkreis umſchloſſen grüne Wagen den Pla. 
Hübſche Wagen, mit roten Gardinen an den kleinen Fen⸗ 
ſtern; zum Eingang führten angelehnte Trittleitern. 
Frauen und Mädchen ſaßen da, flickten bunten Flitter⸗ 
ſtaat, ſtopften Strümpfe und Trikots. Kinder tummelten 
ſich im Sonnenſchein, junge Burſchen rekelten ſich im 
Gras, rauchten, ſtierten in den Himmel, und in einem 
geräumigen Käfig ſaß ein Bär und lutſchte an ſeinen 
Tatzen. Drei ältere Männer ſpielten an einem wackligen 
Tiſch Karten. Er ee 


Martin hatte die Vogelwieſe erreicht; er ſchien nicht 


ballverbandes iſt nunmehr mit 


Der belgiſche Fußballverband bedankt ſich. 


Der belgiſche Fußballverband richtete an den polni- 
idjen Verband ein Schreiben, in welchem er ſich für die 
einwandfreie Organiſierung des Fußballkampfes Polen 
— Belgien in Lodz mit anerkennenden Worten bedankt. 
In dieſem Schreiben wurde auch die überaus gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme der belgiſchen Fußballſpieler in Lod; 
erwähnt. A 

Kaliſch gehört jetzt dem Poſener Bezirk an. 
Kaliſcher Unterbezirk⸗Fuß⸗ 
der Ueberweiſung der 
Agenden vom Lodzer Bezirk an den Poſener endgültig 
erledigt. Der Kaliſcher Meiſter, der Kaliſcher Sportklub, 
wird wahrſcheinlich der Poſener Liga eingereiht werden. 


Die Angelegenheit des 


RNadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 22. Juni 1939, 


Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 13 Opernouper⸗ 
türen 13,50 Werte von Johann Strauß 15,05 Popul. 
Muſit 17 Tangmufit 18 Klarinettenmuſit 19,20 Pos 
puläres Konzert 20,25 Neue Rohſtoffe in der Textil⸗ 
induſtrie 20,40 Nachrichten 21,30 Oper: Die ſpaniſche 
Stunde 22,30 Sinfoniemuſit 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 
13,45 Nachrichten 13,55 Wunſchkonzert 
19,50 Konzert 20,35 Sport. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6,10 Kleine Melodie 11,30 Dreißig bunte Minuten 12 
Konzert 14 Allerlei 15,15 Hausmusik 16 Muſit am 
Nachmittag 18,15 Zeitgenöſſiſche Klaviermuſit 19,15 
Dies und das 20,15 Die Kapelle Emanuel Rambour 
ſpielt Dazwiſchen: Fußballkampf Norwegen — Deutſch⸗ 


17 Schallpl. 


land in Oslo 21,15 Kammermuſik 22,40 Kieler Woche 
23 Nachtmuſik. 

Vreslan. 
12 Konzert 14 Nachrichten 14,10 Tauſend Takte la⸗ 
chende Muſik 15,30 Märchenſpiel 16 Konzert 18 
Durch die Wälder — durch die Auen 20 Nachrichten 
20,15 Konzert des Großen Orcheſters 22,30 Volks⸗ 


und Unterhaltungsmuſik 
Wien (592 195, 507 M.) EN 
18,15 Kleines Inſtrumentalkonzert 19 Liedervorträge 
19,30 Aktuelle Umſchan 20,15 Fröhliches Muſtzieren 
22,30 Volts- und Unterhaltungsmuſit 24 Tanz und 
Unterhaltung. a 
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24 Tanz und Unterhaltung. 


Nakład: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. x o. o. 
Łódż, Piotrkowska 109 
Druk „Głos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Łódź, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel 
za całość treści „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher ` 
Redaktor naczelny: Dypl. inż, Emil Zerbe 


Odpowiedzialny 


fremd zu ſein hier: die Frauen nickten ihm zu, die Kin⸗ 
der ſtreckten ihm die ſchmutzigen Händchen entgegen, die 
Männer am Kartentiſch ſahen ſich nach ihm um, der 
älteſte von ihnen rief: 

„Na, wie ſteht's, Monſieur? Entſchloſſen?“ 

Flemming trat näher: 

„Ja, ich gehe mit Aber die Papiere — ich bin doch 
noch nicht mündig?“ 

Der Alte lachte: 

„Braucht ein junger Burſche Papiere, wenn er mal 
einen Ausflug macht? Heute abend ift die letzte Vorſtel⸗ 
ſung — morgen früh geht es los. Wenn Ihr Städtchen 
wach wird, find wir über alle Berge. In Göſch treffen 
wir meinen Sohn mit ſeiner Truppe, da gehen Sie mit 
an den Rhein, nach Süddeutſchland oder ſonſt wohin, 
was weiß ich. Menſch“ — er ſtieß ihn mit der Fauſt ix 
die Seite — „einem Kerl wie Ihnen, dem ſteht doch die 
ganze weite Welt offen, und die ſchönſten und reichſten 
Weiber ſind hinter Ihnen her, wie der Teufel hinter 
einer armen Seele. In der weiten Welt, da machen 
Sie Ihr Glück — ſo oder ſo! Alſo: Wort und Hand⸗ 
ſchlag?“ = i 

Er ſtreckte Martin Flemming feine ſtarle braune 
Hand entgegen. Ein kurzes Zögern — der Junge 
ſchlug ein. — — — 

Ein grauer, milder Frühlingstag dämmerte herauf, 
und ein forſcher Wind ſtrich von Fluß und Wald herüber 
nach Winningſtedt. Die Birke auf der Mauer vor dem 
Flemmingſchen Häuschen ſchwenkte ihre zartbegrünten 
Zweige, die erſten Vogelſtimmen zirpten, noch halb 
ſchlaftrunken, in den erft ſpärlich belaubten Sträuchern 
— da drehte ſich leiſe die Tür des Hauſes in ihren An⸗ 
geln, und Martins ſchlanke Geſtalt ſchob fih auf die 


Straße hinaus. 
Tortſezung folgt) 


Yan 


De a it * 
+ > 
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Munch Sie werden 
zufrieden ſein, 
- wenn Sie Ihren 


Gine imbonierend große Zahl von Gewinſton fielen bei uns: 


2.25000. 2.25000... 20000. 
Zł. 15 000.— Zt. 15000.— 
und 7 mat su 10000.— ZI. 


jowie mehrere bundert Gewinſte unter 


10000.— Zt. 


Daher laufe ein jeder Leſer der „Bolisseiiung“ ein dos 
nur in der Kolleiiur 


THEODOR KURZ WEG 


Löd£, Piotrkowske 162 (Ede Główna) Tel. 179-25 


üfdam nme wan nne mum 
een 
Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEŃ“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wieſt im Kampf ums Dafein fliegen 


TIAN GAAHI NAANA AA AAD 
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immanent 


TABELA WYGRANYCH A 3 99 5155 61 
(Nieurzedowa) ‚994 46122 263 582 616 712 
W dniu dzisiejszym wylosowa 
ne zostaly nastepujae umery: 
CIAGNIENIE PIERWSZE 
Stala dzienna wygrana 30.000 
zlotych na nr. 62451 
20.000 zł. — 32296 155721 
15.000 21. — 18.111 
10.000 zl. — 25965 
5.000 21. — 48335 144291 
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Die Volks gattnag“ erscheint talið sg, 
Uenuementspreiz: monatlich mit Au na ins Haus 
und durch die To Sio 3.—. möhen 75 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 21. Juni 1939. 


eee IN 

für Asthma-Herz- 

Leidende u. Reken - 
valeszenten In 


Cheimy v. Lodz 
(im Birkenwalda) 


Asthma - Camera, In- 

halatorium. 2 Aerzte 

am Platze, Informa- 
tionen in Lodz 


Tel. 127-81 u. 122-60 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Aeantheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Il, 296-9 


Empfängt von 2—5 und von 6—7 Uhr abends 


H. Rözaner 
Spezialarzt 

für Haut⸗, veneriſche 

und Serualraiſchlage 

Narutowſcza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10—12 und 5—7 Uhr 


Sanatorium | 
| 


Mode - Journale 
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LODZ,ZAWADZKA A 
UKA Hofe, rechts, l. Stock 
i kaufen werden 


Erfahrene 


bo, Verkäuferin 


fur ein Seiden⸗ u. Wollwarengeſchüft geſucht 
Offerten unter „S. O. 8.“ an die Geſch. dieſes 
Blattes 


Brunnenbau- 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Żeglarska 5 (an der Bgierita 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Bronnen: 
banfach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Zieh 
bohrungen. Reparaturen on Hand: und 
Notorpumpen jow. Kupſerſchmiodeorbeiten 
Solid — Schnell — Billig 


Nalulatur 


IAnimmwonmpmmmmmmmnummum 
(alte Zeitungen) 
30 oroen für Das Kilo 
verkauft die „Voltsgennnn“ 
Petrikauer 100 


Theater- u. Kinoprogramm 


TestrMiejskl Heutes. 50 Burmistrz Stylmondu 


Teatr Lein!: Heute 8.30 Uhr „Kartenhaus“ 
Sasino: Das rauflustige Ehepaa 
Corso: |. Backfisch WER 

II. Im Feuer der Granatea 
Europa: Adler des Meeres 
Metro: Der König amüsiert sich 
Palase: Die unsichtbare Rivalin 
Przedwiesmie: Der weiße Schmetterling 
Raklota: Heiratsfähige Mädchen A 
Rialte: Banita > 
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Annelgenpreife: die Rebengefpaftene Mülltmeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzen 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Lukänbigungen im Text für die Dri Zloty 
Gür das Ausland 100 


Verlagegeſellſchaſt „Volkspreſſe“ m. b. 9 
Verantwortlich für den Verlag Otto 858 Fay 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe s ? 
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Lodzer Tnseshhronil 


Der Stadtpräſident Gen. Awanpiniti 
beim Niniſterpräſidenten 


Am Montag weilte der Stadtpräſident Genoſſe Kwa⸗ 
pinſti in Warſchau, wo er verſchiedene Konferenzen 
durchgeführt hat. 

U. a. hat eine Beſprechung zwiſchen dem Miniſter⸗ 
Fräſidenten General Slawoj-Skladkowſki und dem Prä⸗ 
ſidenten unſerer Stadt ſtattgefunden, in der der Geſamt⸗ 
kamplex der Wirtſchaftsprobleme unſerer Stadt ſowie die 
jetzt aktuellen Fragen beſprochen wurden. 


Am gleichen Tage hat der Stadtpräſident. Genoſſe 
Kwapinſki, mit dem Miniſter für Volksbildung, Profeſſor 
Smientoflamffi, konferiert, um die Stellung des Miniſte⸗ 
riums für Volksbildung in der Frage der Schaffung 
einer Akademie für Medizin in Lodz klarzuſtellen. 

Ferner konferierte der Stadtpräſident mit den Be⸗ 
hörden der Geſellſchaft der Arbeiterſiedlungen (TOR) in 
der Frage der Krediterteilung für Arbeiterſiedlungen in 
Enda und der Beſchleunigung der jhon zuerkannten 
kredite. a 


Neue Statuten 
für die Handwerkerinnungen 


Im Zuſammenhang mit der Umgeſtaltung der hand⸗ 
werkſchaftlichen Selbſtwerwaltungen werden die Statuten 
den Handwerkerinnungen abgeändert Im Eintlang mit 
den behördlichen Anordnungen werden in den betreffen⸗ 
den Organiſationen Verſammlungen ſtattfinden, auf 
welchen die laut neuem Geſetz vorgeſehenen Statuten be⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Die Endfriſt für die Annahme 


der neuen Statuten läuft am 30. Juni ab 


Eigenartige Baieriondsirennde - 


Wir berichteten vor einigen Tagen über eine ſtürmi⸗ 
ſche Verſammlung in der Vereinigung der Bierhallen⸗ 
beſiger. Aus dem Bericht der Reviſionskommiſſion ging 
eindeutig hervor, daß die Verwaltung von den für Ar: 
meezwecke geſammelten 7000 Zloty an 1400 Zloty als 
Diäten an die Spendenſammler verausgabte. Für dieſe 


Angelegenheit hat ſich in der Zwiſchenzeit die Staroſtei⸗ 


behörde intereſſiert, die die Vereinigung in ihrer Tätig⸗ 
leit verhängte und eine Unterſuchung einleitete. 


Selbsmordberſuche und Unfä ke 


In der Moſtowfkiego 15 trank die 35jährige Marta 
Golembiowfka Gift, in der Abſicht, ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Die Rettungsbereitſchaft beſeitigte jede 
Gefahr. : 
Aus einem Fenſter des 2. Stockes im Haufe Pogo- 
nowſkiego 28 ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 15- 
jährige Genia Orenbuch, dortſelbſt wohnhaft. Das Mäd⸗ 
den kann von Glück reden, fte kam mit nicht allzu ſchwe⸗ 
ren Verletzungen davon, jo daß ihrem Leben keine Ge- 
fahr droht. Wie es heißt, beging das Mädchen die Tat 
aus Nerpoſität 

In der Wohnung ihrer Eltern, Rokicinſka 9, ver- 
brühte ſich die Zjährige Wieſlawa Golaszewſka mit Heiße: 
Milch. Dem Kinde erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe 

Auf dem Grundſtück in der Biala 15 ſtürzte die 52- 
jährige Broniſlawa Morawſka und brach einen Arm. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies der Verunglückten Hilfe. 

Die 30jährige Halina Hurzawa, wohnhaft Mlynar⸗ 
ifa 33, wurde geſtern an der Ecke Petrikauer⸗ und An- 
drzejaſtraße vom Kotflügel eines Autos erfaßt und auf 
die Straße geſchleudert, wodurch fie am Kopf und am 
linken Fuß Verletzungen erlitt. Der Kraftwagenlenker 
wird ſich wegen unvorſichtigen Fahrens zu verantworten 
haben. (p) 

In den Werken der Firma Eiſert an der Zwirki⸗ 
maße wurde geſtern der 55jährige Arbeiter Steſan Bo⸗ 
gacki, Limanowſkieſtraße 161, bei der Arbeit von einer 
Maſchine erfaßt und an der rechten Hand verletzt. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte ihn in das Bezirkskranken⸗ 
bons. (p) 


Aus hebung des Jahrganges 1918. 
Morgen haben ſich zur militäriſchen Unterſuchung zu 


ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, rode 
waſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die auf 


dem Gebiete des 9. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben T u W undi 3 
beginnen. Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, 


Al. Kosciuszki 19, die Männer des Jahrganges 1913. 
die im Bereiche des 11. Polizeikommiſſariats wohnen 


und deren Namen mit den Buchſtaben A bis JG) ein- 
ſchließlich beginnen. 
Die Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes 


Rzgow, Feuerwehrſaal, unterſucht morgen alle Männer 


des Jahrgangs 1918 aus der Gemeinde Chojny mit den 


Vuchſtaben A bis K einſchließlich. 


— Weittwoch, den 21. Juni 1938. 


Bon 


—Auung 


der Arbeitsfront 


Sammelabiommen der Zertilarbeiter in der Schwebe 


Die für geſtern im Bezirksarbeitsinſpektorat anbe⸗ 
raumte Konferenz in Sachen des Abſchluſſes des Sam⸗ 
melvertrages für die Textilinduſtrie währte vier Stun⸗ 
den. Die Konferenz war mit Vertretern der Induſtrie 
und der Berufsverbände beſchickt, erbrachte aber kein Er⸗ 
gebnis. Nicht ein einziger der ſtrittigen Punkte konnte 
erledigt werden. Wie befannt, fordern die Arbeiterver⸗ 
bände höhere Lohnſätze für die Herſtellung von Waren 
aus feinen Kunſtfaſern und Kotonin, die Einverleibung 
des Delegiertenſtatuts und die Feſtlegung der Kopfzah! 
der Bedienungsmannſchaften. Die Vertreter der Unter⸗ 
nehmer lehnten dieſe Forderungen glattweg ab. Die 
Sitzung mußte abgebrochen werden. Der Zeitpunkt einer 
neuen Sitzung wurde nicht vereinbart. 


Sitzung der gemiſchten Kotonlommi ſion 


Die Beratungen der gemiſchten Kommiſſion für die 
Kotoninduſtrie werden nun nach einer längeren Unter⸗ 
brechung wieder aufgenommen. Aufgabe der Kommiſſion 
ijt, die Lohnſätze für die Herſtellung von feinen Erzeug⸗ 
niſſen feſtzuſetzen, was ihr aber bisher nicht gelungen iſt. 
Um eine Verſchleppung der Verhandlungen zu verhin⸗ 
dern, werden die Beratungen von jetzt ab unter Vorſitz 
des Arbeitsinſpeltors ſtattfinden. 


Nindeſtgehälter und Urlaube 

für die Geiſtesarbeiter 
Die Union der Geiſtesarbeiter 
Aktion zur Regelung der Arbeits⸗ und Gehaltsverhält⸗ 
nijje der Geiſtesarbeiter. Die Aktion erſtreckt ſich nich: 


Junge Flieger tödlich verunglückt 

der Steuerabteilung der 
der Fliegerfähn⸗ 
iſt bei einem 


Der Sohn des Leiters 
Lodzer Stadtverwaltung Chwalbinſki, 
rich Tadeusz Chwalbinfki, 21 Jahre alt, 
Uebungsflug in der Nähe von 
kommen. Er war der einzige 
Abteilungsleiters. 5 

Das Flugzeug, das vom Fliegerleutnant Tadeusz 
Kozla geführt wurde, ſtürzte ab und beide jungen Flieger 
erlitten den Tod. j SA 

Die Beerdigung findet am heutigen Mittwoch in 
Warſchau auf dem Militärfriedhof ſtatt. 


— — 


Der Beſchäftigungsſtand der Saiſonarbeiter. 


Bei den Saiſonarbeiten, die von der Stadt ausge⸗ 
Führt werden, find gegenwärtig 3556 Perſonen beſchäf⸗ 
tigt. Im vergangenen Jahre wurden im gleichen Zeit⸗ 
raum 3200 Perſonen beſchäftigt. 


Preis kontrolle in den Sammerorten. 


Da ſeſtgeſtellt wurde, daß die Preiſe in den Som⸗ 
merorten der Lodzer Umgegend ohne Urſache in die Höhe 
ſchnellten, hat die Behörde eine Preiskontrolle in dieſen 
Orten angeordnet. Die Preiserhöhung erſtreckt ſich auch 
auf Dinge, deren Preiſe amtlich feſtgeſetzt ſind. 


Sohn des hochgeachteten 


Diebiſche Hausſiererin. 


In die Wohnung der Genowefa Sobala, Pabia⸗ 
nicka 61, kam eine Hauſiererin und bot Zwirn, Nadeln 
und ähnliche Sachen an. Bei dieſer Gelegenheit ſtahl 
die Hauſiererin einen Bettüberzug und vier Meter Sei⸗ 
denſtoff und wollte das Weite ſuchen. Da der Diebſtahl 
aber bemerkt wurde, konnte die Diebin, die ſich als die 
Sura Szpiro, Ceglana 3 wohnhaft, erwies, keſtgenom⸗ 
men werden. . 


—— 


Wider Willen einen Menihhen getötet 


Am 1. Februar 1939 fuhren auf der Landſtraße 
Lodz—Ozorkow vier mit Steinen beladene Wagen. Als 
letzter fuhr Joſef Kurpinſti, der den anderen drei Wagen 
vorfahren wollte. Neben einem der Wagen ging der 
Fuhrmann Joſef Staſiak zu Fuß her. Staſiak wurd⸗ 
von der Wagendeichſel des Kurpinſti getroffen, lam gu 
Fall und die Räder des Wagens gingen über ihn hinweg. 
Staſiak war auf der Stelle tot. Kurpinfki hatte ſich ge- 
ſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er 
erhielt 8 Monate Gefängnis mit Bewährungsfriit 


5 Jahre wegen Mordverſuchs. 

Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 34jährige Feliks Szezawinſki, vorbeſtraft me- 
gen verſchiedener Vergehen und im Stadtteile Widzew 
von allen ruhigen Leuten gefürchtet. Am 5. Mai gab 
Szezawinſki auf den Fußgänger Roman Kowalſti zwei 
Revolverſchüſſe ab Kowalſki warf fih zu Boden und 
Szezawinſti nahm an, daß fein Anſchlag gelungen war 
und ging weiter. Geſtern bekannte er ſich dazu, daß er 
den Kowalſki habe töten wollen. Er behauptete, es des⸗ 
wegen getan zu haben, weil Kowalfti von ihm Geld zu 


— * Her, 


führt feit Mai eine | 


Warſchau ums Leben ge- | 


auf alle Betriebe. Jetzt iſt die Union bemüht, die Ur- 
laubsfrage im Sinne der beſtehenden Geſetze zu vegeln, 
da es in vielen Firmen gang und gäbe ift, eine Arzere 
Freizeit zu bewilligen, z. B. zwei Wochen anſtatt einen 
| Monat, Verhandlungen in Sachen der Höhe eines Min- 
deſtgehalts fanden ſchon mit den Firmen Allart. Widze- 
| mer Manufaktur u. a. ſtatt. Der Verband wird Dem- 
nächſt in Verhandlungen mit der Firma J. K. Poznanſk! 
treten. a 


Erfolgreicher Sitzſtreit 


Die 30 köpfige Belegſchaft der Firma Ferdinano 
| Geldner, Poludniowa 52, trat in den Sitzſtreik, da die 
Firma mit der Auszahlung der Löhne im Rückſtande iſt. 
Auf einer Konferenz im Arbeitsinſpektorat verpflichtete 
ſich der Firmeninhaber zur ſofortigen Auszahlung der 
Löhne, jo daß die Arbeiter heute wieder die Arbeit ani- 
nehmen werden. 


Schiedsgericht oder nicht? 


Der Konflikt in den Ziegeleien iſt auf dem toten 
Punkt angelangt. Die Forderung der Ziegelſtreicher, 
| einen neuen Sammelvertrag abzuſchließen, ſtieß auf ge- 
| ringes Verſtändnis bei den Unternehmern, die fih wohl 
kereit erklärten, einen ſolchen Vertrag zu unterzeichnen, 
doch unter der Bedingung einer weitgehenden Lohn⸗ 
| ermäßigung. Daraufhin haben die Verbände der Zie⸗ 
| 
Í 


gelſtreicher den Vorſchlag gemacht, die Angelegenheit 
ſchiedsgerichtlich zu erledigen. Die diesbezügliche Ent⸗ 
ſcheidung wird in den nächſten Tagen fallen. 


Schnaps verlangt und ihn dabei mit einem Meſſer be⸗ 
droht habe. Szezawinſki wurde zu 5 Jahren Gefängnis 
verurteilt. i 
Ein Jahr Gefängnis ſtatt Geld zu Schnaps. 
Am 25. Auguſt vorigen Jahres lehrte der Alerander 
Wichon in einer Droſchke heim. In der Rzgowfkaſtraße 
ſprang ein Mann in die Droſchle, bedrohte ihn mit 
einem Meſſer und forderte Geld zu Schnaps. Wichon 
ließ ſich nicht ins Bockshorn jagen, ſchlug dem Angreifer 
ins Geſicht, daß dieſer vom Trittbrett flog. Wichon er: 
Pattete von dem Vorfall Anzeige, doch konnte der Mn- 
greifer lange Zeit nicht ausfindig gemacht werden. Erſt 
einige Monate ſpäter wurde er bei einem ähnlichen Ver⸗ 

| iuh, zu Geld zu kommen, feſtgenommen. Er ermites fidh 
ais der 35jährige Jan Koberfki. Der Mann wurde gs- 
ſtern zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


| 

j 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

| H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin. 
fa 24; W. Rowinfka, Piac Wolnosci 2; A. Perelman, 


— o 


Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanita 37; W. Danie⸗ 


lecti, Petrikauer 127; F. Wojceicki, Napiorkowfkiego 41; 
K. Kempfi, Rarolewita 48, 


Feuer durch Blitzſchlag 


Zwei Scheunen niedergebrannt. 


Im Dorfe Kurowice Rrzondowe, Kreis Lodz, ſchlug 
der Blitz in die Scheune des Kazimierz Palucha und feste 
das Gebäude in Brand. 
Scheune des Bauern Staniſlaw Fronczkowfki 
Beide Scheunen wurden gänzlich eingeäſchert. 


Waldhüter totaefahren 


Auf der Chauſſee zwiſchen Kolumna und Loit ber: 
unglückte der Waldhüter der Schweizerſchen Wälde⸗ 
Waclaw Bankiewicz, 32 Jahre alt, tödlich. Der Mann 
ging in betrunkenem Zuſtande quer über die Straße und 
geriet unter ein Auto. Er war auf der Stelle tot. 


Hühnerdieb von Bauern erichlagen 


Im Dorfe Namyjlow, Kreis Kutno, hielt der Nacht⸗ 
wächter Andrzej Zurawſki einen Mann an, der einen 
Sack mit Hühnern trug, die er dem Bauern Ludwik Mac- 
jan geſtohlen hatte Der Dieb, der 37jährige Staniſlaw 
Wieczorek aus Kutno, verſetzte dem Wächter einen Meſſer 
ſtich in den Bauch und ergriff die Flucht. Der Wächter 
blies Alarm, es liefen die Bauern zuſammen, die die 
Verfolgung des Diebes aufgriffen. Als ſie ihm im Felde 
eingeholt hatten, ſchlugen ſie ſolange mit Knüppeln auf 
ihn, bis er leblos liegen blieb. Wieczorek, der einig. 
Rippenbrüche und Armbrüche davontrug, ſtarb auf dem 
Wege ins Krankenhaus. ; 


Du hilfft dir ſelbſt! 


eee eee 
wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Beir 
tung ſtehſt, für dieje wirbſt und alles darin 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wir“ 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Von dem Feuer wurde auch die 


erfaßt. 


—— — — —— —— ͤ ́woüwę —— — 
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Mus dem Reihe Verkehrsunfälle lebungsverſuche erfolglos. Der Vorfall Hat in Klimſa⸗ 
f wieje großes Aufſehen hervorgerufen. 
i Auf der Mickiewicza in Bielitz fuhr der Chauffeur 
Ilugzeugkataſtrophe ee Ber mit einem . den eden Opfer giftiger Erdgaſe 
SE Tea und ſtieß die Fußgängerin Itta Rappaport zu oden rE 4 . Fik 
mit tödlichem Aus gang Die Frau erlitt zum Glück nur leichte Hautabſchürfungen. Wieder hat der wilde Kohlenbau ein junges Men⸗ 
In Pommerellen in der Nähe von Hohenialza er- ſo daß fie in häuslicher Pflege belaſſen werden konnte. ſchenleben vernichtet. In den n des 
eignete ſich am Montag eine Flugzeugkataſtrophe, die e nE Jobe Pan bie a ak A 
wei Menſchenopfer nach fih zog. Das Privatilugzeu c 3 Hi N Maidos 8 DENE FF e 
SBD 8 des Danziger Aerollubs ſtürzte 8 Da 5 5 5. Der ihne Johann e aus Jalennica | ohne Wiſſen der Eltern auf das Notſchachtgelände in der 
gründeten Urſachen ab und ging in Trümmer. Der Pi⸗ ſtürzte auf der Pilſudſkiſtraße in Bielitz 10 unglücklich Umgebung zu begeben und nach Kohle zu graben; der 
lot Maximilian Zodrof, und ſeine Begleiterin Beta Ko- BED ETENN Fahrrade, daß er mit dem Kopfe an einer | Knabe hatte ſich feit längerer Zeit ſchon durch Schürfen 
walewſta aus Bromberg erlitten dabei den Tod Nähere Randſtein ſtieß und ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung und Verkauf von Notſchachtkohle ein Taſchengeld zu ver⸗ 
Einzelheiten über die Kataſtrophe ſind noch nicht ER Bie 2 ae, überführte ihn in das ſchaffen gewußt. Am Sonnabend aber mußte Johann 
; : jielitzer Krankenhaus. dieſe Tätigkeit mit ſeinem jungen Leben bezahlen. Er 
— — war in einem ſieben Meter tiefen Schürfloch don giftigen 
J 4 z S Cidgaſen überraſcht und betäubt worden. Vorüber- 
Raubüberfall auf ein Ghmnafium Eine Serie von Wohnungseinbrüchen gehende Arbeiter zogen dann den Lebloſen aus dem Loch, 
9 1 N $ 1 P t N 8 Q * a 17 2 
Auf das Kralauer Gymmaſium auf den Namen Ka- In die Wohnung des Ado. Dr. L. Sprung in der e ſie ihn leider nicht ins Leben zurück 
plinſka wurde ein Raubüberfall verübt. Die Banditen | Sulkowfki⸗Allee in Bielitz find unbekannte Täter durch zur Krk S N h 5 1, taie 
lerroriſierten und feſſelten die anweſende Lehrerin und | ein offenes Fenſter eingedrungen und haben hier aus 203 Oberbergamt in Kattowitz je mit: Während 
raubten dann die Schulkaſſe und ſuchten das Weite. Die | emem Anzug verſchiedene wertvolle Gegenſtände ent⸗eimiger n an den Röſtöfen der Eſſen 
tolisi f 0 ; rzgrube in bow, Kreis n u, wurden die 
Polizei fahndet nach den Banditen wendet erägrub Dab Kreis Czenſtochau, wurd die 
n pit 2 ſalia Gaon in Rio Schloſſer Franz Brondel und Joſef Pieczkowicz von gif- 
— Aus der Wohnung der Frau Rosalia Knopf in Bie⸗ tigen Gaſen überraſcht Sie farben che eig Arzt 15 
e 85 litz í y EA PE 4 ~ ' Tä⸗ He DU] . © 2 ¢ Aijt 5 
6, Srazynititraße, wurbe von einem unbekannten Tä Stelle war. 
Auto in einem Haus gelandet ter aus einem Kaſten Damengarderobe geſtohlen. ig 
Ein ſeltſames Autounglück ereignete ſich kürzlich in setar 1 8 1 U an e e a. Durch eine Bogenlampe verunglückt | 
` (eames ngut , Arz! unbekannten Tätern in die Wohnung des Privatbeam⸗ 
einer Arbſchaſt. bei Krotoſchin in der Wojewodſchaft Po- ten Eugen Fabiszkiewicz in der Sulkowfki-Allee verübt, Gitte igenartigen Ren ie ber Ball Kaas 
jen. Ein Perſonenauto geriet an einer Biegung infolge wobei den Tätern Silbergegenſtände im Werte von an- | m 9 e , 
zu hoher Geſchwindigkeit ins Schleudern, überrannte da- nähernd 500 Zloty in die Hände fielen Paul Bomba von der Gleiwitzer Straße in Kattowitz bei 
bei einen Holzzaun und raſte in ein dahinterſtehendes ; 155 ; acc. | Der Polizei an. Nach der Anzeige hatte die Ehefrau des 
Haus. Der Aufprall war ſo heftig, daß die Hauswand Die bei dem Zahnarzt Dr. H. Schott beſchäftigte] Beamten im Garten am Haufe gearbeitet, als plötzlich 
Ha De Ip ſo heftig, daß Ha > zn St Feri N ih n n Hauſe g ploßlie 
inſtürzte und das Auto im Innern des Hauſes landete.] Hausgehilfin St. Dziki wurde gegen 2 Uhr früh von aus ſechs Metern Höhe die Bogenlampe herabfiel, die 
einſtürzte und das R Hauf j PAF: o Va, 92 2 : i 12298 we 
Der Kraftwagenführer wurde bewußtlos ins Krotoſchiner | NEM Geräusch geweckt und als * ſich im Bette aufrich⸗ über dem Garten hing. Die ſchwere Lampe traf die 
Krankenhaus geſchafft. Er hatte neben anderen ſchweren | fete, gewahrte fie einen Mann, der ihr mit einer Blend. Frau auf den Kopf, wobei fie einen Schädelbruch erlitt. 
Verletzungen auch einen Beinbruch erlitten. Ein Mitjah: nee Geſicht leuchtete und ihr ſchroff befahl, ich In bedenklichem Zuſtand wurde Frau Bomba ins Kran⸗ 
rer wurde leicht verletzt. . rahig zu verhalten. Er warf ihr dann ein Kopfkiſſen über [kenhaus gebracht. Wie fih bei der Unterſuchung zeigte, J 
982 worauf er dann durch ein offenes Fenſter das war der Haltedraht an der Lampe vollſtändig durch⸗ 
3 eite ſuchte. A rejtet. 
3 ; In allen obigen Fällen hat die Polizei die Verfol⸗ — 
Bus dem Laſtaulo ins Schaufenſter eee 
gung der Täter aufgenommen. z i 
Täglich bringt ein Laſtauto von Dirſchau etwa 25 In die Rawa gesprungen 
Notſtandsarbeiter zu Ausſchachtungsarbeiten nach Naht: Einbruch in ein Fabrikslager. In der Nacht zum Sonntag kam es am Ring in N 
Tube unc, een HEIE RE Sonnabend per Broji In das Lager der Firma E. Wolf in Bielitz, Wa⸗ Kattowitz zu einer Meſſerſtecherei, die zum Glück keine l 
wagen in der abſchüſſigen Forſterſtraße ſtand, wo ſich auf lowaſtraße, drangen unbekannte Täter und entwendeten befährlichen Formen annahm. Als die Streitenden beim 
ihm die Arbeiter befanden, verſagten plötzlich die Brem- ſtraße, ang . 3 Anblick der Polizei die Flucht ergriffen, ſprang einer tou 
jen und der Wagen ſauſte die Straße herunter. Der hier größere Mengen von Garnen. Die Polizei hat die ine bei der Flucht über die Schloßſtraße kurzerhand in g 
rai P ai das Siener io das der Ermittlungen nach den Einbrechern aufgenommen. hien nder un en nn ; 
À raftwagenführer riß das Steuer herum, ſo daß der i die Rama: Er wurde jedoch „herausgefiſcht“. Es han⸗ 2 
Wagen in das Schaufenſter der Milchhandlung Wonß⸗ Fahrrabdiebſtähle delte fidh dabei um den Stefan Banaszliewiez aus War 
kowſti hineinfuhr, das Fenſter zertrümmerte und hierbei i- s ſchau; das Meſſer hatte er in die Rawa geworfen, damit 
En aR Manet herausriß. Der Wagen wurde beſchä. Aus einem Hof eines Hauſes auf der 3. Maja wurde | ihm keine Schuld nachgewieſen werden ſollte. 2 
Mgt die Arbeiter haben leine ſchweren Verletzungen | zum Schaden des Alois Binnek ein Herrenjahrrad Marke — . 
ur. Mars“ Nr. 456 215 geſtohlen. — Dem Bruno Bathelt y sche 5 i € 
1 7 ` h à | Taſchendiebe im Zirkus. 
EEE 1a Stare⸗Bielſto wurde ein Fahrrad, ebenfalls Marke l ſch 3 i — u 
„Mars“, geſtohlen. Ein drittes Fahrrad wurde dem Im Zirkus „Krone“, der augenblicklich in Kattowitz 
Schneiderlehrling L. Kandel aus Kamienica geitohlen. | gastiert, wurde der 45jährige Anton Kapios aus Een: 
Vielitz-Biala u. Umgebung Die Polizei warnt vor Ankauf dieſer Räder. ſtochau feſtgenommen, als er einem Zirkusbeſucher Die 
7 Taſchen „revidierte“. s ] 
Die polnischen Schwimm- Neiſterſchaſten i 
x Mit der Autotaxe verſchwunden. 
wieder in Bielitz Selbſtmordverſuch T re 2 8 
a‘ BIT N Der arbeitöfoie 42jäh rige Alois K . ili Der Kraftdroſchlenbeſitzer Georg Schwartz aus Rat- 1 
Am Freitag weilte der Sekretär des Polniſchen e. Der a eitöloje < 2jährige DB K. wurde in Bie iz (towitz teilte der Polizei mit, daß fein Kraftwagenführer p 
Schwimmwerbandes in Bielitz, um mit der Stadtge⸗ auf der Gorfkaſtraße mit ſchweren Vergiftungserſcheinun⸗ Ewald Kilta jeit dem 15. Juni mit dem fait neuen Kraft⸗ 
meinde Verhandlungen wegen der Abhaltung der diez- | LEN aufgefunden. Da K. jhon des öfteren infolge Geld- wagen Nr. T 75 396 im Werte von 13500 Zloty vers 
jährigen Polniſchen Schwimm-Meiſterſchaften in Bielitz mangels Brennſpiritus getrunken hat, glaubt man, daß ſchwunden iſt. Die Polizei ſoll ſich nun bemühen, den 
zu führen. Die Stadt Bielitz, als Beſitzerin des herre er ſich auch diesmal durch den Genuß von Brennſpiritus Aufenthalt des Kraftwagens zu ermitteln. 
lichen Freibades, bemühte fih anfangs um die Durchfüh- vergiftet hat. Die Rettungsgeſellſchaft überführte ihn in 
rung des Schwimm⸗Länderkampfes Polen — Italien. das Bielitzer Krankenhaus. 
Da aber die Abhaltung dieſes Länderkampfes in Frage Laſtanto von Straßenbahn gerammt 
geſtellt ijt, kam man überein, zum dritten Mal die Polni- ; F N en y 
jhen Schwimm⸗Meiſterſchaften in Bielitz ſteigen zu laffen Oberſchl eſi en 18 Zuſchauer des Wettſpiels n Ruch in Zalenze s 
; T 20% ARF 5 : verungl 
Die diesjährigen Schwimm⸗Meiſterſchaften finden . Ein idli b Erleb Fe: 1 484 N i 4 
am 15., 16. und 17. Juli ſtatt und dürften wieder zu in ſchlimmes Erlebnis hatten 18 junge Leute au 9 
einem sportlichen Ereignis erſten Ranges werden. Durch Erdgaſe in den Tod ee 5 Zalenze, die mit 1 1 von 
E . 5 * 3 3 Chorzow gekommen waren, um fi as Wettſpiel zwi⸗ 
Gleichfalls im ſtädtiſchen Freibad in Bielitz werden Schreckliches Unglück beim Brunnengraben. iden Warte und Ruch auf der Ruch⸗Kampfbahn 1 z 
5 J i Die Schleiti S 1 2 iſterf f . 7 p . y % 2 — 
C. SäpoirtantTheiterjügeiien Am Sonnabend wurde die Feuerwehr der Bismarck- ſehen. Erſt nach 20 Uhr traten die Czechowitzer Schlach 
durchgeführt, die zu einer Heerſchau der beiten Schwim⸗ x inn ; P € I. 
: g j 8 . 2 Schl ſiens werden dürften hütte nach Chorzow⸗Klimſawieſe gerufen, wo ſich im Mi- tenbummler die Heimfahrt mit dem Laſtwagen an. Auf x 
wer und Scwimmerinnen Schleftens be e weſen des Wilhelm Fasta ein folgenſchwerer Unfall er- der Wojſciechowſkiſtraße in Zalenze hatte jedoch der Wa- s 
— eignet hatte. Wilhelm Fasta und fein Nachbar Franz | gen einen Unfall. Der Lenker des Laſtwagens hatte mit d 
Malcherek aus Chorzow waren ſchon feit mehreren Ta- großer Geſchwindigkeit eine gleichfalls in Richtung Kat⸗ 
Den Verletzungen erlegen gen an einem Brunnenbau beſchäftigt. Am Sonnabend towitz fahrende Straßenbahn überholt, bog dann aber s 
E Rdr A ee i VER: waren ſie bereits 18 Meter tief gekommen, mußten dann | zu früh wieder nach links, jo daß die Straßenbahn den 7 
3 ehe DEE er Na Me er aber wegen des plötzlich auftretenden Gewitters die Ar- Wagen rammte. Der Wagen ſtürzte um, und die adt- 
wice die 3 jährige Ladeninhaberin Marie? echte uber beit unterbrechen. Als es wieder ſchön wurde, ſtiegen fie | zehn Schlachtenbummler fielen aufs Straßenpflaſter. ~ 
fellen und 1 05 3 eee N = abermals in die Tiefe, um weiter zu ſchachten. Zuert | Zum Glück famen faſt alle mit dem Schrecken davon. Nur 1 
Kopf 3 = an SE 1 . | ließ ſich Malcheret herab. Er befand ſich etwa in einer zwei von ihnen hatten Setlepungen davongetragen und 
Opfer a eberſalls am Freitag | erletzunge⸗ | Tiefe von acht Metern, als er plötzlich einen Schwindel: | mußten verbunden werden. Laſtwagen und Straßenbahn 
erlegen. Bei dem . 8 3 ar | anfall erlitt und auf den Schachtboden ſtürzte. Saske wurden ſtark beſchädigt. l 
ae er ae ab wollte ſeinem Arbeitskameraden zu Hilfe kommen und — 
: RT DEN RU. ging nach unten, nachdem er vorher den vorbeikommen⸗ 7 i č f 4 
zulegen. den Kaſimir Maslinſki um Hilfeleiſtung gebeten hatte. Schlägerei und Verkehrsunfall in Zalenze er 
Doch auch Saska wurde von den giftigen Brunnengaſen, Am Sonnabendnachmittag wurde auf der Wofcie⸗ j 
Ueberfall die ſchon vorher Malcherek betäubt hatten, überraſcht und chowſkiſtraße in Zalenze der Heinrich Scheliga von drei 3 
verlor das Bewußtſein. Maslinſki rief darauf mehrere [Perſonen überfallen und ſchwer verprügelt. Er erlitt * 
In Biala wurde auf der Zywieckaſtraße die 58jäh Nachbarsleute herbei, die ſchließlich, als auch Maslinj.: eine Verletzung des Auges und der Unterlippe. Weshalb 4 
rige Maria Sz. aus Leszezyn mit einer Halsverletzun. sim Hinabſteigen in den Brunnen das Los der beiden | Scheliga überſallen wurde, konnte nicht ermittelt werden. b, 
bewußtlos aufgefunden. Die polizeilichen Erhebungen nunenbauer teilte, die Feuerwehr benachrichtigten.“ Es gelang der Polizei, die Täter feſtzunehmen. — Auf 
haben ergeben, daß die Sz. von einem Unbekannten über. ach langwierigen Bemühungen gelang es, die drei an | „ırjelben Straße wurde der Martin Brylka, als er auf \ < 
fallen wurde, der ihr mit einem ſtumpfen Gegenſtand die o Oberfläche zu ſchaffen. Alle waren fie ohne Bewußt. dem Rade fuhr, von einem Laſtauto angefahren und auf 


Schlagader durchſchnitten hat. Die Polizei hat die Ere 
hebungen zur Ermittlung des Täters aufgenommen. 


Nur Saska und Maslinſki konnten ins Leben pu- 


rückgerufen werden, bei Malcherek blieben a2 Wederbe⸗ 


den Bürgerſteig geſchleudert. Brylka erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen und mußte ins Krankenhaus geſchafft werder 
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